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So hört denn! Wie ihr alle wisset,
Bin ich ein siecher, kranker Mensch;
Nicht Weib noch Kinder werden mich beweinen,
Der letzte Ast am Stamme Ottokar! —
So manche Nacht, wo mich der Schlummer meidet,
Bedachte ich die Zukunft unsrer Mark,
Die unser Herr so hold Geschaffen,
Die Zukunft auch der jungen Stadt. —
Und diese Nacht ward der Beschluß gefaßt,
Der wohlbedacht und nicht zu ändern:
Mein Herzogtum, all meine Habe,
Sie geb' ich Herzog Leopold!

(Schmerzliche Rufe: Niemals! Wehe!)
O trauert nicht! Soll nicht der B est e

Des schönen Landes Erbe sein?
Gibt's einen Beßren als den Helden Leopold?
Es widerhallt das Land von seinem Ruhme,
Den er bei Ptolomais im Heiligen Land sich holt'.
Als erster stand er auf der Mauer
Und hieb so tapfer drein,
Daß rot gefärbt sein weißes Ueberkleid . . .

Und nur der Gürtelstreif blieb weih! —
Ich weiß, ihr liebt mich, seid mir treu, ,

Ihr werdet's auch dem Babenberger fein!
(Man hört von ferne Musik und des Kürnbergers letzte Strophe.)
So zog ich durch die Marken, bis ich am Tore stand,
Und mehr noch, als sie künden, in treuer Wahrheit fand!.
Heil Herzog Ottokaren, heil Styrapurg und Stadt,
s: Der Kürenberger segnet des Liedes Freudenstatt! :j

(Verklingende Musik.)
*

(Fanfaren r u f.)
Spielansager:

Bald war der Babenberger Stern erloschen
Und wieder fauchte Kriegslärm durch das Land,
Bis endlich Rudolf Graf von Habsburg
Mit kräftiger Faust das Steuer lenkt'.
Der Wohlstand stieg, das Handwerk blühte
Und mächtig wuchs empor die Stadt,
Insonderheit als Rudolfs Sprosse Albrecht
Den Steyrern schenkt' das große Privileg,
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